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„•‘i lS n Albanien.
"" gegenüber Italien.

s"tih begab
. mH der italienischen Gesandt-

„Sacramento " mit

schast, um dem Gesandten das Bedauern  der al¬
banischen Regierung über die Verhaftung des Obersten
Maurizio und des Professors Chinigo auszusprechen.
Auf Beschluß des Ministerrates wurde jedes Verfahren
gegen die beiden Italiener eingestellt, auch drückte die
albanische Regierung schriftlich  ihr lebhaftes Be¬
dauern wegen der ungesetzlichen Verhaftung italieni¬
scher Untertanen aus und erklärte sich bereit, der ita¬
lienischen Regierung jede wie immer geartete Ge¬
nugtuung  zu geben. Auf Wunsch Aliottis werden
die Papiere Maurizios neuerlich untersucht werden.
Tie Stadt ist vollkommen ruhig, der Belagerungszu¬
stand wird aufrechterhalten.

Der Haftbefehl gegen den Leiter des italienischen
Postamts, A l essi o , auf dessen Gebäude die L i ch t-
signale  beobachtet worden waren, ist auf Einschrei¬
ten der italienischen Gesandtschaft ebenfalls zurück¬
gezogen  worden.

Auch Riißland greift ein.
Rußland  schickt einen Stationär,  der augen¬

blicklich im Piräus ist, nach Albanien . Alle Gerüchte
über einen Gedankenaustausch der Großmächte, den
Fürsten Wilhelm durch einen muselmanischen
Nachfolger zu ersetzen, bezeichnet das russische Aus¬
wärtige Amt als unwahr.  Tie Großmächte, wie
deren Vertreter in der Kontrollkommission halten es
für unmöglich, auch nur privatim diese Frage zu er¬
örtern , solange Fürst Wilhelm in Albanien sei.

Günstigere Aussichten.
Nach heftigen Kämpfen vertrieb  eine Abteilung

der albanischen Gendarmerie die Aufständischen aus
dem Torfe B r a d schesch. Eine große Anzahl Frei¬
williger hat sich den Gendarmen angeschlossen, die
gegen Tirana  Vorgehen.

Es bestätigt sich, daß im Lager der Aufständischen
ernste Zwistigkeiten  herrschen . Tie Bewegung
trägt jedoch keinen einheitlichen Charakter. Während
ein Teil der Aufständischen sich gegen die BeiS erhoben
hat, ist ein anderer Teil damit unzufrieden, daß das
Schulwesen modernisiert werden soll. Nach zuverlässi¬
gen Meldungen scheint immer mehr Neigung zur
Unterwerfung  zu bestehen. Tie Lage wird als lve-
srntlich besser angesehen.

Gehorsamsverweigerung der Holla,wer.
Tie holländischen Offiziere und besonders Öfterst

Thomson  verweigern wegen der Haltung der albani¬
schen Regierung den von ihnen verhafteten beiden Ita¬
lienern gegenüber der Negierung den Gehorsam, weil
sie ihr Amt aus einem Mandat der Mächte herleiten,
wie es aus der Londoner Konferenz beschlossen wurde.
Die bei dem italienischen Obersten Maurizio gefun¬
denen Papiere sollen von einer gemischten Kommission
geprüft werden. Sobald die Kommission die Schuld¬
losigkeit Maurizios festgestellt haben wird , wird die
albanische Regierung die holländische Regierung um
Ersetzung  der für den Vorfall verantwortlichen
Offiziere  ersuchen . _ _

«PoliEche Rundschau.
-F- Berlin,  8 . Juni.

— Der Kaiser  besichtigte am Montag vormittag das
1. und das 2. Garde -D-ragoner -Regiment . Anwesend war
auch die in Berlin weilende üsterrechische Offiziersdeputation.

— König Gustav vonSchweden  wird am 12. Juni
den Erzherzog Franz Ferdinand in Konopischt besuchen;
der Besuch würde mit dem Kaiser Wilhelms zusammenfallen.

— Jin Befinden des Groß .Herzogs oon Meck-
len  b u r g - S tr eli  tz, das in den letzten Tagen zu wün¬
schen übrig ließ, scheint wieder eine Wendung zum Besse-
r e n eingetreten zu sein.

— Admiral v. H e e r i n g e n, der Chef der Marine¬
station der Nordsee , wird schon in allernächster Zeit in
den Ruhestand treten , da seine Gesundheit zu Besorgnissen
Anlaß gibt . Ueber seinen Nachfolger ist noch keine Be¬
stimmung getroffen . Da später im Jahre auch ein Wechsel
des Chefs der Ostseestation wahrscheinlich ist, sieht man
damit größeren Veränderungen in den höheren Kvm-
mandostellen entgegen , die sich namentlich aus die Stel¬
lungen der Departementsdirektoren im Reichs -Marine -Amt
erstrecken dürften. *

: : Verhaftung eines angebliche!, deutschen Spions.
Ein patrouillierender Soldat verhaftete in Ranch
(Ostfrankreich) am Freitag einen Deutschen namens
Emil B o or , der sich auf dem militärischen Gelände
in der Nähe des Forts Frouard zu schaffen, machte.
Er hatte keine genügenden Legitimationspapiere bei
sich und wurde infolgedessen unter Spionageverdacht
rn das Untersuchungsgefängnis eingelicfert.

: : Schwierigkeiten ist den deutsch-bulgarischen An-
lcihcvcrhandlungen. 'Die letzten Meldungen über den
Stand der Berliner Anleiheverhandlungen lauten ziem¬
lich kritisch. Tie Diskontogesellschaft scheint betreffs
der Tabakausfuhrkonzessionen aus Forderungen zu be¬
stehen, die für die bulgarische Regierung schwer an-
nehmbar erscheinen. Auch spricht man von einer ener¬
gischen Gegenaktion Rußlands,  das einerseits sich
in Paris für moinentane Geldhilse Bulgariens ver¬
wendet, anderseits auch in Berlin gegen Deutschlands
wirtschaftliche Festsetzung am Aegäischen Meere Ein-
wände vorgebracht haben soll. Der bulgarische Mi¬
nister Radoslawow selbst habe sich vor einer bulgari¬
schen Tabakhänoler-Abordnung dahin geäußert, daß der
Abschluß der Anleihe unter Umständen bis zum Januar
verschoben, werden könnte, und daß der Regierung,von

anderer  als deutscher Seite momentan 80 Mil¬
lionen neben weiterer Fristung der in Paris und Pe¬
tersburg fälligen Vorschüsse an ge boten  worden
seien. In der Sobranje erklärte er, daß er am Diens¬
tag in der Lage sein werde, der Kammer eine wich¬
tige Mitteilung zu. machen.

: : Sozialdemokratie nnd Kaiserhoch. Ter sozial¬
demokratische Abgeordnete Dr. Gradnauer  teilt in
der „Dresdener Bolksztg." mit, daß der Beschluß der
sozialdemokratischen Reichstagsfraktion, beim Kaiserhoch
sitzen zu bleiben, nur mit erner ganz winzigen Mehr¬
heit gefaßt worden sei, mit einer Mehrheit, die durch
spätere Erklärungen abwesender Mitglieder zur Min¬
derheit geworden wäre.

Guropaisches Ausland.
Ocstcrreich-Nttgarit.

J Flucht russischer Spione . Im galizischen Landes¬
gericht in Czernowitz  befanden sich seit einigen Wochen
zwei Brüder namens Gierowski  in Untersuchungshaft.
Die beiden Brüder waren die Leiter der ganzen russen-
frcundlichen Propaganda in Oesterreich und sollten unter
der Anklage der Spionage  und des Hochverrats in
den nächsten Wochen vor die Geschworenen gestellt wer¬
den . Am Sonntag mittag sind die beiden Brüder jedoch
mit Hilfe von Gefangenenaufsehern aus dem Untersuchungs¬
gefängnis entflohen,  und zwar am hellen Tage . Um
die Mittagszeit wartete ein Auto in der Nähe des Unter¬
suchungsgefängnisses , und mit diesem wurde die Flucht
bewerkstelligt . Die Brüder entflohen mit ihren Helfers¬
helfern nach Rußland . Da die russische Grenze nur wenige
Meilen entfernt ist, konnten sie nicht mehr eingeholt wer¬
den . Die Flucht war zweifellos von langer Hand vor¬
bereitet . Mehrere Gefängnisbeamte  sind verhaftet
worden.

Frankreich.
» -Y:r französische Ministerkrise befindet sich auf dem

Punkt des völligen S t i l l st a n d e s. Nachdem Delcasse
bereits am Sonnabend abend erklärt hatte , er könne aus
Gesundheitsrücksichten nicht sofort ins Elhsee kommen, hat
er am Sonntag endgültig abgelehnt , die Neubildung des
Kabinetts zu übernehmen , und seinem Beispiel schlossen
sich D u p u h nnd P e h t r a l an , die nacheinander zum
Präsidenten der Republik berufen worden waren . Darauf
hatte Präsident Poincaree eine Konferenz mit dem frühe¬
ren Ministerpräsidenten Douinergue , der erklärte , vaß nur
ein Kabinett Viviani , Bourgeois oder Ribot möglich sei.
Darauflzin wurde Ribot die Neubildung des Ministeriums
angeboten . Ribot bat sich bis Montag Bedenkzeit aus.

» Tie Abnahme der Pest im französischen Senegal-
Gebiet wird aus Weflafrika gemeldet . Die Seuche hatte
hauptsächlich unter den Eingeborenen ihre Opfer gefor¬
dert . Man sah sich infolgedessen auch gezwungen , ver¬
schiedene verseuchte Dörfer zu zerstören.  Ans die¬
sem Anlaß war es zu einigen Zwischenfällen gekommen
und der Gouverneur mußte den Eingeborenen das Ver¬
sprechen geben, den Geldwert der derürannten Hütten zu
ersetzen, um die ständig wachsende Aufregung zu besänftigen.

England.
; Tie Snsfragetten haben diesmal bei ihrer Betäti¬

gung einen besonders unglücklichen Sonntag gehabt . In
zahlreichen Teilen Londons hatten die Wahlweiber Mani¬
festationen veranstaltet . Das Publikum ist jedoch augen¬
blicklich dermaßen über die Untaten der Wahlweiber auf¬
geregt , daß die Zuhörer überall soforj nach Beginn der
Reden zu • Tätlichkeiten übergingen und die Suffragetten
und ihre Beschützer auf das Aergste mißhandelten . Nur
der inzwischen eingreifenden Polzei war es zu oerdanken,
wenn die Suffragetten einigermaßen mit heiler .Haut da-
vongekommen sind . In Hampstead Heath brachte man zwei
der Wahlweiber unter einen Springbrunnen , um rhre ' er¬
regten Gemüter abzukühlen . Am Abend wurde der Gottes¬
dienst in der katholischen Westminster Kathedrale gestört
in dem Augenblick , als der berühmte Kirchenredner Eng¬
lands , der Jesuitenpater V a u g h a n , seine Rede an die
Gläubigen begann . Eine Suffragette , die hinter einer un¬
benutzten Kajizel verborgen war , erschien plötzlich nnd rief
mit lauter Stimme : „Ich Protestiere ." Sie mußte oon
den Kirchendienern mit Gewalt hinausgetragen werden . - -
Die Presse verlangt einstimmig energische Maßregeln gegen
die Suffragetten.

Afrika.
Marokko.

f Von äufrührerischcn Arabern überfallen wurden , wie
aus Rabat (Marokko) gemeldet wird , fünfzig französische
Soldaten , die auf der Eisenbahnstrecke nach Tedders arbei¬
teten . Fünf Soldaten wurden getötet nnd mehrere ver¬
wund^

Amerika.
Vereinigte Staaten.

t  Nene Esürrntschc am Panamakanal haben bei Eulebra
von neuem begonnen . Sie wurden durch die anhaltenden
Regengüsse hervorgerufen , die nach dem letzten Erdbeben
nicdcrgegangen sind . Es soll sich diesmal um Erbmassen
von nicht weniger als einer Million Kubikmeter
handeln . Es wird Tag und RaHt fieberhaft gearbeitet,
um den Kanal bei Cuceracha bis zum 1. Juli , an welchem
Tage die Schiffahrt durch den Kanal ausgenommen wer¬
den sollte , wieder freizubekommen.

Lokale u. Vermischte Nachrichten.
O Oestrich, 8. Juni . Seit acht Tagen hat hier die

Bekämpfung des Heuwurins eingesetzt. Die Gemeinde be¬
kämpft 15 Morgen als Versuchsfeld mit Nikotinschmierseifen¬
lösung, welche fertig bezogen wird und der nur Wasser



zugesetzt zu werden braucht . (Elkotin und Laykotin .)
Mehrere Weingutsbesitzer machen ebenfalls größere Versuche
mit den neuen Bekämpfungsmitteln . Die Gemeinde hat 3
Spritzen mit je zwei Revolververstäubern , welche je von 1
Mann und 2 Kindern bedient werden . In einem Tag
werden durchschnittlich l ' / 2 Morgen bespritzt.

|| Oestrich, 9. Juni . Heute morgen 10 Uhr passierte
der neuernannte Kardinal Seine Eminenz Herr Dr . von
H a r t m a n n aus Cöln , von Mainz kommend , per Expreß¬
dampfer „Borussia " unfern Ort und wurde nnt Böller-
schössen begrüßt . Die Schiffsstation hatte zu Ehren des
hohen Kirchenfürsten geflaggt . Der Herr Kardinal wird
heute nachmittag in Coblenz mit einem Extraschiff von
seinen Erzdiözesanen nach Cöln abgeho©

*** Oestrich, 8. Juni . Die Königliche Regierung, Ab¬
teilung für Kirchen - und Schulwesen ist damit einverstanden,
daß in diesem Jahre versuchsweise die Knaben und Mädchen
der beiden ältesten Jahrgänge der Volksschulen zur Teil-
nähme an der Bekämpfung der Reblausschädlinge von dem
Besuche der ersten Unterrichtsstunde des Vormittags auf die
Dauer von höchstens zwei Wochen befreit werden . Es ist
dafür Sorge zu tragen , daß die Kinder vor Beginn des
Schulunterrichts mindestens eine Stunde Ruhepause erhalten.
Spätere Bekämpfungsarbeiten können während der Sommer-
ferien vorgenommen werden.

8* Oestrich , 8 . Juni . Das andauernd kalte Wetter
macht sich in gärtnerischen und landwirtschaftlichen Betrieben
höchst unangenehm bemerkbar . Es geht nichts vor¬
wärts  in der Pflanzenwelt . Die Gartenbeete und Felder
weisen ziemlich trostlosen Stand der Gemüse , Kartoffeln , der
Futtergewächse und des Sommergetreides auf . Infolge des
schlechten Wachswetters haben die Gemüsepreise eine Höhe
wie seit Jahren nicht . Was man zurzeit am billiger ge¬
wordenen Fleisch spart , muß man beim Einkauf von Gemüse
darauf legen.

— Oestrich-Winkel , 6. Juni . Der nächste Ver¬
einsabend des Kaufmännischen Vereins Mittel -Rheingau
findet am Dienstag , den 9 . Juni , abends 9 Uhr im „Hotel
zur Linde " in Geisenheim statt . An dem genannten Abend
ist Bücherausgabe.

© Eltville , 9. Juni . Am 5. und 6. d. Mts . hatte in
Schlangenbad unter dem Vorsitze des Herrn Oberforst¬
meisters Danckelman  n -Wiesbaden die Jahresversamm¬
lung der Forstabteilung des Vereins Nassauischer Land - und
Forstwirte getagt . In Verbindung damit hatte eine forst¬
liche Besprechung der höheren Forstbeamten des Regie¬
rungsbezirks Wiesbaden stattgefunden . Die Teilnehmer
vereinigten sich am 5. Abends im Kurhaus , wo zunächst
einige Erläuterungen zu der am nächsten Tag vorzu-
nehmenden Exkursion gegeben wurden , an die sich Be-
sprechungen über den Freihieb unterdrückter Fichten und
sonstige forstliche Fragen anschlossen. Am 6. Juni fand
unter Führung des Herrn Oberförsters Dr . Milan  i
eine Exkursion in den Eltviller Stadtwald mit seinen wert¬
vollen Eichenbeständen statt . Nach dem gemeinsamen Mittag¬
essen im Hotel . Viktoria in Schlangenbad hielt 1 Herr Ober¬
förster Dr . Mil an i°Eltville einen Bortrag über das heutige
Durchforstungsverfahren , an den sich ein längerer Meinunas-
austausch anschloß.

* Eltville, 9. Juni . Bei der am 2. ds. Mts . in hie¬
siger Stadt stattgefundenen Zwischenzählung der Schweine
wurden in 92 Haushaltungen 216 Schweine gezählt.

, hin bekannt sind, so verspricht dieser Tag ein schöner zu
>, werden . Also auf zum „Restaurant Hasensprung".

— Geisenheim, 9. Juni . Einer Besichtigung unter- f
zogen wurden die Anlagen des hiesigen Bahnhofes und der i
Bau der neuen Rheinbrücke Rüdesheim - Bingen , sowie die
sich im Bau befindende Anschlußstrecke von einer größeren
technischen Kommission vom Verkehrsministerium.

Taunus . Auch die neue Rheinbrücke bei
skizziert, sowie der Moselhöhenweg nach ^
Im Allgemeinen sind die einzelnen Farbentone i1 t » t
gestellt und wirken sehr ruhig auf dem Wald aaS ^% , * e>
Bearbeitima laa in hptt Cinnhpn Bim . 'li!# .
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'§* Aus dem Rheingau, 8. Juni . Die Saison - und
Inventur - Ausverkäufe  dürfen laut Anordnung des
Regierungspräsidenten von jetzt ab im Gegensatz zu früher
nicht mehr bereits am 1. Juli beginnen , sondern nicht vor
dem 15 . Juli und können veranstaltet werden bis Ende
August , wobei jedoch zu beachten ist, daß die Höchstdauer
auf drei Wochen beschränkt ist.

X Winkel , 9. Juni . Am Sonntag , den 21 . Juni
feiert der Verein „F i d e l i t a s " sein tOjähriges Stiftungs-
fest unter Mitwirkung der hiesigen 3 Gesangvereine und des
Turnvereins in seinem Vereinslokale Rich . Kilian (zum
Hasensprung ). Nachmittags 3 Uhr findet die Abholung der
Vereine von ihren Vereinslokalen mit Musik statt . Hierauf
Konzert , bestehend aus Gesangsvorträgen der Gesangvereine
und Musikoorträgen der Feuerwehrkapelle -Winkel . Auch wird
es an turnerischen Aufführungen des Turnvereins nicht fehlem
Diese Nachmittagsveranstaltung findet im Garten statt.
Abends 8 Uhr im Saale Fortführung des Konzerts , be¬
stehend aus Vorträgen von Couplets , Duetts usw. Die
Musik liegt in den Händen des Herrn Dirigenten Johann
K l ei n-Johannisberg . Der Eintritt zur Abendveranstaltung
beträgt 30 Pfg . Da die Leistungen des Herrn Klein weit-

l) Aus dem Rheingau , 9 . Juni . Besseres Wetter
in Aussicht.  Endlich scheint sich eine durchgreifende
Aenderung der Wetterlage zu vollziehen , sodaß wir in Kürze
mit besserem, vor allem wärmerem Wetter  rechnen
dürfen . Die Wetterkarte zeigte gestern eine stark ausgeprägte
Depression über dem Nordmeer , die sich schnell südwärts
verlagerte und uns reichlich Regen gebracht hat . Da sich
jetzt von Norden und Nordosten her hoher Druck vorschiebt,
wird die heute über Mitteleuropa lagernde Depression
südwärts abgedrängt . Wir kommen dann wohl schon morgen
in den Bereich östlicher Luftströmungen , die uns Abnahme
der Bewölkung und vor allem Erwärmung  in Aussicht
stellen.

* Wiesbaden , 8. Juni . Ein dummer Sr eich,  der
für die Beteiligten von unangenehmen Folgen begleitet
sein dürfte , wird erst jetzt bekannt . Vor Pfingsten waren
abens mehrere Einjährig - Frei willige  des hiesigen
Füsilier -Regiments v. Gersdorf (Kurhess.) Nr . 80 zur
Lösung einer Feldaufgabe , deren Hauptinhalt eine nächtliche
Rekognoszierung bildete , unter Führung eines Gefreiten,
ebenfalls eines Einjährig -Freiwilligen , in der Richtung nach
Bleidenstadt abniaschiert . Als der später ausgerückte „Feind"
in Gestalt einer größeren Abteilung Soldaten des gleichen
Regiments zum Angriff übergehen wollte , fand er den Ort
der Uebung unbesetzt  vor . Der Gegner war noch nicht ein¬
getroffen , sondern hatte zunächst in einer Wirtschaft in Bleiden¬
stadt „Feldlager " bezogen . Die Herren „Einjährigen ", die
mit einem als Ueberraschung gedachten Angriff nicht gerechnet
hatten , und denen die Störung ihrer Ruhe und des
fröhlichen Gelages recht unerwartet kam, wollten nun an¬
scheinend das Versäumte nachholen und unter Veränderung
der Gefechtslage zur Verteidigung ihrer Stellung übergehen,
wobei auch einige Platzpatronen in die Luft geknallt wurden.
Daß die Sache durchaus nicht spaßhaft war , und der Dienst
auch in Friedenszeiten eine sehr ernste Angelegenheit ist,
kam ihnen anscheinend erst zum Bewußtsein , als ihre An-
kunft in ihre Garnison auch gleichzeitig das Verbleiben in
der Kaserne bedeutete . Wie die Angelegenheit beurteilt , und
ob sie eine Bestrafung aller — es soll sich um etwa 60
„Oktober -Einjährige " handeln - oder einzelner zur Folge
haben wird , das kann erst die noch jm Gang befindliche
Untersuchung ergeben.

Sturzflüge in Wiesbaden,
Wie wir erfahren , findet am Sonntag, den  2 1.

Juni auf der ErbenheimerRennbahn eine größere aviatische
Veranstaltung statt , bei welcher der bekannte deutsche
Sturzflieger Fokker,  der in der letzten Zeit
durch seine hervorragend gelungenen Schauflüge mehrfach
von sich zu reden machte , dem Wiesbadener Publikum
seine Kunst vorführen wird . Außerdem werden noch
Sablatnig , sowie ein Pilot Fokkers , vielleicht auch noch
andere Flieger zu Schau - und Sturzflügen aufsteigen . Die
Verhandlungen mit dem „Wiesbadener Rennklub " sind so
weit gediehen , daß der Veranstaltung keinerlei Schwierig¬
keiten mehr im Wege stehen.

© Der Rhein - und Taunusklub Wiesbaden , welcher
das Markierungsnetz vom Rheingau und westlichen Taunus
bis zur Lahn unterhält , überreichte uns die in 1 5.
Auflage erscheinende Wegekarte.  Dieselbe
enthalt alle wichtigen Touristenwege und viele Neu -Mar-
kierungen , darunter Veränderungen vom Rheinhöhenweg,
der Lokal-Markierungen der verschiedenen Verschönerungs¬
vereine , sowie der Anschlußstrecken im Gebiet des östlichen

Bearbeitung lag in den Händen des
Karl Eichhorn . Möge das neue Kartenwerk

allck'

freunden ein unentbehrlicher zuverlässiger Füĥ I ' toi,
Taunus - und Rheingaugebirge werden . t jü *

Aus dem Taunus , 9. Juni . Kaum jjÄAUS dem Taunus , 9. Juni . ^ " X
der Sängerwettstreite wieder begonnen , so ^ ' © C

WWW WH
den Unterliederbacher Wettstreit , wobei

Plänkeleien und Eifersüchteleien zwischen, \A  Jj
wieder ihren Anfang . In Schwalbach © ‘© Jet M A

ihren Sangesbrüdern aus Neuenhain arg a K
die Griesheimer Turnersänger , die in linier E
4,5 Punkten bewertet wurden , erklären , daß
falsch sei . Die Griesheimer Sangesleistung 9 j ^ iie , X
über all den anderen Darbietungen . Das fl.

sichten für die erst beginnende Hochflut der ^ ^* Hochheim a. M ., 8. Juni . Zur
Heu- und Sauerwurms in der hiesigen ^
Militär requiriert worden , da die erforder
kräfte nicht zur Verfügung stehen . gjitej ^^ AS |w

* Eine zeitgemäße Polizeiverordnung ' ^ ^
fügung des Polizeipräsidenten in Schöner a j, e(
weist die Schutzleute an , Schußwaffe >
bei Schülern und M i n d e r j ä h r © e

- 6
cH  A :H(|| v* >̂.

nahmen und deren Personalien festzustellen, ~c„, Xlltlh ,Jrtr ©Qund Vormündern eine Warnung zugehen zu

* Der Bundestag des Iungwandervoĝ ^ jic^
Pfingsttagen den vernünftigen Beschluß grwv" gk>>"
anstaltungen der Junge  n - und M ä d w s
fortan getrennt  nach den GeschlechternI

# Bingen , 8. Juni . Die Zeit r | ^
b e kämpfu ng des Heuwurms rückt immern g (|pl E
all werden eisrigst die Vorbereitungen fno - Kreü̂ ' Äl [L

m

S'

uu merven enrigu ote -vorverenungc » ' s *ffteir * «
troffen . Auf Veranlassung des Kreisamtes oes &ef J ^

findet am Mittwoch , den 10 . Juni in Binge ^ ^ k̂ \;,i>\Klopp eine praktische Unterweisung in der -c .
statt . Da dem Spritzen eine zweckentsprew grso©
vorangehen muß , soll° die Arbeit überhaupt
so wird bei der Fortführung auch^ hierauf t
Gewicht gelegt werden . Die verschiedenen,
sowie die verschiedenen Amvendungsweisen de J
dabei ebenfalls erläutert und gezeigt wer .„„ iiXj

© Bingen »8. Juni . Vor einiger Zeit fÄwJ
der Dragoner Wolf von der 6 . Eskadron
der Kaiserbrücke in den Rhein . Wolf war j lJ
wurde ins Gefängnis transportiert , doch
entfliehen . Seine Leiche wurde nurliniehr iM

Bingen gelandet . ^ raU»̂ "' «
Bingen , 8. Juni . Mit dem h

„Vorwärts " sind hier vier Kähne aiw „eUk
gekommen , die alle mit Brückentellen i dem -
brücke Bingen — Rüdesheim beladen sind . ' l01
zusammengekoppelten Fahrzeugen sind - .̂chliut
Einbauen fertigen Teile auf Holzgerüste

©
i' i.

zusammengekoppelten Fahrzeugen sinô Ä j
i* n

arbeiten für den Bau des B i s m a r ck- w_«1' ^ ie  M "XWz 1
auf der Elisenhöhe wird eifrig M|
benötigte Waldfläche ist bereits zum 6^ ôffier 6a4iF I ibenötigte Waldfläche ist bereits zum 6ro>; " ,M
wurden Wnrü ist der Kwindrnckl in der/worden . Auch ist der Steinbruch in der^ „
aus die für den Bau nötigen Steine beiai ^aus die für den Bau nötigen Steine vei i .^
in Angriff genommen worden . Diese 11ßgd0 ‘’L „tttn Angriff genommen worden . Die,e zassegu
den Herren Professor Kreis,  Regler “ i?
Kreuznach , sowie einer größeren Anzah ^
trauter Herren besichtigt . Gleichzeitig ^ gjiiie jj i.,
Lage des Denkmals und vor allem die - t© ,? ^ l‘

= Bingerbrück, 8. Juni. Eisen b̂ay
Fm Schnellzuge Köln- Frankfurt ist
Geldbörse mit etwa 400 Mark in Gold i^ ^ sB
Aus der hiesigen Station wurde der ,

* * !• « « ■ . m,

Ui

X Bon der Nahe , 8 . Jnm . Jlbrstei«
Fährradmarder  konnte tn Mi "
von der Polizei festgenommen

Kr ĉifin Iscrbeü 'cl.
Eine Erzählung aus alter Zeit von Hans Rau eis er.

(6 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten ) .

Aber Gräfin Jsabella schämt sich der müßigen Träumerei
Darum wendet sie sich an den schlafenden Harro:

„Na , na , Harro ! Schon niüd ? Und von dem Wein
konnnts ? ! Schäm Dich ! Bist wohl garkein rechter Mann!
Trink Freund und erzähl Du , aber wild und lustig was,
weißt nicht so dämlig schläfrig , so daß einen die Langweile
anfleucht ." Dabei schlägt sie mit der geballten Hand auf
die runde Tischplatte , daß Becher und Krug emporhüpfen,
das Windlicht flackert und selbst das Blattzeug in dem
Gewebe der Esche zittert.

Der wilde Harro gähnt , macht eine Fratze , läßt sich
noch mehr in seinen Sessel zusammenfallen und schläft
weiter . Eine Zeit lang spottet die Gräfin seiner noch
lachend und quält ihn im Schlafe mit allerlei kleinen
Ungemütlichkeiten . Schließlich befindet sie sich doch wieder
im Banne der schweigenden Nacht , sinnt und sinnt . Und —
daß ihn der Leibhaftige ! — immer sind ihre Gedanken bei
dem schönen, starken Fergerbub , dem Wendelin . Es ist
ihr , daß sie ihre letzte Fahrt mit ihm noch einmal durch¬
kostet im heimlichen Genüsse des triumphierenden Stolzes —
oder ist es etwas anderes , das sie immer daran denken
läßt , sie die reiche Gräfin Jsabella an den armen Fergen
Wendelin ? ? ? ! —

Da wird Plötzlich Leben drunten im Burghof . Erst
gehen aufgeregte eilige Schläge vom Tore her© dröhnend
durch die Nacht , dann schlagen die Hunde an und die
Wächter unterhandeln schreiend mit einem vor dem Tore.
In größter Eile kommt ihrer einer durch den Hof ge¬
stürmt , springt hastig die Felsstufen herauf und steht im
nächsten Augenblick vor der Gräfin , die aufgestanden und
horchend an die Brüstung der Terrasse getreten ist.

„Draußen steht der Wächter Arnold von dem Moseltor —
ist ganz abgehetzt , so schnell er vom Dorfe heraufkanc . —
Ein Mensch klimme den Berg zur Burg hinan — ganz

verstohlen im schattigen Hang . — Er habe ihn angerufen
doch keine Antwort erhalten — man habe auf ihn qeschoffen—
oI)ne zu treffen , man solle baß auf der Hut sein hier oben —

Herrin ? ' ®Ute§ ~ ^oll man Alarm schlagen,

„Nein ! Nein ! Laß nur . Versorg mir nur den Arnold,
gw ihm eine Kanne Wein und mach inir weiter keinen
Lärm ! ! Das ist einer meiner Freunde , der auf Besuchkommt ." . . ' ;? 9 \

Erstaunt geht der Mann ab . -
Also doch ! lind gleich ist alles an der Gräfin größte

Erregung . - 9
„Harro ! Harro !" schreit sie dem Schlafenden in die Ohren,

faßt ihn am Handgelenk und reißt ihn in die Höhe . „Er
kommt , Du , ist schon am Klettern . Habs °ja gesagt,
Harro ! — He ! Das Fuder hast Du zu früh verkostet'
Auf ! Laß sehn ! Das Schauspiel ist's wert . — Nicht leicht
wirds einer nachmachen ."

»Der ? !" entgegnete der wilde Harro , als er endlich
versteht um was es sich handelt . „Der ? ! In meinem
Leben kommt der nicht bis oben und wenn er 's hundert¬
mal versucht ."

Ja Recht ! Der hat doch erst den Anfang gemacht!
Ob er jemals nach oben komme, ist eine andere Frage
Da hat sie zu früh frohlockt . Das ist ja unmöglich , daß
der ganz bis oben komme.

Aber sie nimmt den Vetter mit ganz in eine Ecke des
Burggemäuers , wo ein steinerner Vorsprung angeklebt ist
wie ein Altan , ein Auslug unten aufs Dorf und die schroffe
Nordseite hinunter . Gerade die Nordringmauer der Be¬
festigung geht von hier aus . Man sieht sie wie das
geteerte Band der Zimmerleute auf einem hellen Balken
liegt , dahinlaufen , schwarz , eine scharfe Kante . Nach innen
ist ein kleiner verlassener kahler Hof , gebildet von d.er
Mauer und anliegenden kleineren Gebäuden , zum Teil
schattig durch diese, zum anderen hell übergossen vom
Mondlicht . Da stehen nun die Beiden auf dem kleinen

- LI"---' , («rj
Balkon , spähen über die Mauer rn Hb ^ ;

spähen und sehen nichts . Nur eJ c \ u„g JJ A
unten , ein Felsstück , über die gW Pfc
draußen hängend und daher vom f ,tf ;!juiuupcu ijuuyenu unu uuijci c
Schwarze Risse sind darin und 9" - ilde.>» a)ivurze Nlpe pno oarm u«» » -
liegt herum mit kleinwüchsigen Krau (f

»Potz Teufel !" fl»<$t attf '«J 1% g?! © „K©
»Da unten ! — Jetzt ! — Seht cil1 K © © /

Just über der Bergrippe tau 1 {(ell
Gesicht, gespenstisch hell in dem
umlagernden Rinsternik — und lu vund fanQ]?1

schiebt sich ein Körper nach, mit wei '^ gra»s© siäjp
- - . ^ « £ & * % * *Brust und Rücken — ymu »i - 11, ui», - m »- r
Stelle . Jetzt hangt der da unten 6" " d l'7 2i» iltj/
doch, nur die Hand — sucht woh ^ d-c ^ VJ

6 'nviipv Sitrf ' f iimS ^ I © , ll© ..'fi'4'
UUU), nur Oie Hano — iuuji .—V , an jr
Der Körper duckt und schmieg J>>̂ en  JJ
des Felsens , daß beides in eins verw . J.i» schiuM'-

der geschmeidig gestreckten Atreill jfit ^ ^
tief unten ganz matt , der Hand ^ »

Nun reckt der unten sich wieder ^ 1
tief
'Nun reckt der unten sich wiev ^ ; $ - - I
stockt jäh — krallt und krampst © .„ nt ^
Etwas rutscht — mehr des Gerölls ^ $  ^ein ganzer Schutt , daß es staum
entfernter — und ruhig klebt in
schlanke Gestalt . Vs- rAei««"! sclfl" , <Ä

Wie auf eine unglaubliche Er ^ n $ et u,
und Harro fast atemlos und still a Harro ^ te© d,

^Wabnkinn » Mt  der J ^ fej-Wahnsinn " keucht ber W»
seine Augen groß in dem h l̂lw J
stehen . Es ist ihm , als hinge f
welcher in Gefahr und © lcherem ^ &(t
einzigen dünnen Strauchwurzel , e"
Noch elender ist der Gräfin zum » - toeip
ihr auf der Stirn , kaltbleich ^
laken ist sie.

(Fortsetzung

v;



j^ ' 5 ^ er  2eit nicht weniger als 50 Räder9 v ? I

tt T »’!
üür «Sti

®## ber «v> ,
, JfjbQcfit *? c» 8- Juni . Tätlicher Unfall,

fuhr ein dort seinen Pfingstnrlaub ver-
c»^ Ae , .E steile Fischbachstraße hinunter . Da
iti 11,1 Lj Unbtui’ eî ist, verlor er die Herrschaft über

„ ^"t. "r gegen einen Baum . Er war auf der

Juni, Einzug des Kardinals Dr . v. Hart-
ug wird der Hochw. Herr KardinalSr"

..." Hartmann  von einem ans allen
gebildeten Festausschüsse in Koblenz

>kii>kr■“‘äuu

111®°bkÜ,̂. er̂ en- Das Kölner Festschiff wird um
^ de», ^xAAffen . Se . Em. der Herr Kardinal

»sie Oo. Utir von Mainz  abfahrenden
> de« » it 12.55) und begibt sich von diesem
^irist oeftfci)iffeg, welches seine Fahrt nach

Iboif ^ 2eee {?r ‘9 unmöglich
^.uni- Die heute früh erschienene

! AchAi einen langen Artikel aus der Feder
¥ b ®cott js? .^ cott. Nach diesen Ausführungen des

shjortn JuEunft jeder Seekrieg unmöglich ge¬
be' bi” Uebpv die Unterseeboote Die Schlacht-lieber.

bei
Wls'Mzeit- ^ uc

>e" / <A iy, ^ ude der Seeschlachten.
auf

Unterseeboote
^

Gnade und Ungnade
^/i ^ Aenüb-A ^ lachtschiffg seien diesen unscheinbaren
?KS
. ^ in, auf dem

haî C°iten in 10 J ^ äifite eine genügende Anzahl von

ausgeliefert.
Kein Schiff

Wasser zu fahren,
tn -r ‘ w “ *u | u , C. UIV

l9en. Ueber.l

Der Admiral ist der
»°e cipR8̂ ® ê ( was augenblicklich für die Kon-

fj&efl. ^ A ĝabch'", ŝ oer-Dreadnoughts verwendet wird,
1 - "»»2 '

^ie " '" sc" im Hamburger Hase« §c-

hp kommt und besser zum Bau von
"vendet werden sollte.'“Sjfo rt

^ »Kli/ ’ der Luise" von der Hamburg -Ame-
b# j  1 1e'n'9en r )eCe  Relorddampser „Deutschland ",

ic,ä?J lui ;f^ n. als Jacht für Vergnügnngs-
b idA Hafp ' in der Nacht auf Montag im

gesunken. Gegen Va3 Uhr morgens
k! te  Unh A ""kSquai verankerte Dampfer auf'"'V x: c.0̂ e umzuschlagen. Die Besatzung
Ante größter Lebensgefahr geschwebt

Zuschauer zu Botzen schleuderte. Der Ballon erhob
sich bis zu 10 Meter Höhe, verwandelte sich dann in
eine Flammensäule  und stürzte auf die Köpfe
der Zuschauer . Ter unglückliche Baltonsiihrer wurde
am ganzen Körper furchtbar verbrannt unter den Trüm¬
mern hervorgezogen ; sein Zustand gilt als hoffnungs¬
los . Eine große Anzahl Zuschauer erlitten mehr oder
minder schwere Verletzungen ; 23 von ihnen wurden
ins Hospital geschasst. Man hegt die Befürchtung,
daß eine ganze Anzahl von ihnen ihren Verletzungen er¬
liegen Jvird.

** TanchferzusamMenstotz. Ein schwerer Unfall hat
sich am Sonntag bei Greenwich (England ) an der
Themsemündung zugetragen , der in gewisser Hinsicht
an die Katastrophe der „Empreß of Jreland " erinnert.
Der Dampfer „Oriola ", der den Dienst zwischen Lon¬
don und Schottland versieht , stieß, mit dem Paket-
dampser „Corinthian " zusammen . Der „Oriola " wurde
an der Backbvrdseite völlig aufgcrisseu und sank inner¬
halb acht Minuten . Glücklicherweise gelang es den
Rettungsbooten der „Corinthian ", die 25 Personen,
die sich an Bord des verunglückten Dampfers befan¬
den. aufzunehmen und in Sicherheit M bringen.

Weinzeitung.
*** Oestrich, 8. Juni . Die heutige Weinversteigerung

der „Vereinigung WeingutsbesitzerOestrichs" hatte bei zahl¬
reichem Besuche nachfolgendes Ergebnis . Die Weine wurden
ohne Faß, das Halbstück zu 600, das Viertelstück zu 300
Liter ausgeboten.

S «V . . . . . .
Avehr ttlcm  Fährdampfer gerettet werden,

i-i Ach itirf/l be äur  Hilfeleistung gerufen , es
tft@ei/ As Schiff wieder aufzurichten , das

®* i« . *Wasser gelaufen war . Schließ¬
et-

«Li» T H ««uu |eu iwu.. msuju-cö.-
Mich bAAoilstäntzig . Der Schaden dürfte

.. Mchtlich sein , da die Hebung desd' r»M lel«’ vu uie jyeuuug i
JJli,, $ ci„e ^ !n. Schwierigkeiten verknüpft ist

30 'AMhic in den Tod getrieben wurde
LJ 11' alte Frau eines Korbmachers.

"ad ? °nnabend abend für eine Liefe-
iLti  2 *1E °^ chaft dann eine SchanNvirtschaft
^ lA °n L Jah 'r°? ^ -- I """ , die er mit ihren fünf

lHrjo»Aeß l en  brs 7 Monaten ohne Geld zu
?hj»üen 8 Ng, nachdem sie vorher vergeblich

erm„Ach ' ckt hatte , in die Gastwirtschaft
!r etrr?ufeJL 'Z 5 Mark . Als der Mann nun

wachte er der Frau Vorwürfe,
geschickt habe und nicht gleich

.darüber gerieten die Eheleute

're>t"
> ».

m-

Nr. Versteigerer Steigerer Preis

1 Jos . Swoboda

1912er
Leo Levitta , Wiesbaden 310

2 derselbe 330
3 Joh . Jak . Kühn

Jos . Swoboda
Brogsitter , Wiesbaden 400

4 Lydecker 380
5 Joh . Jos . Kunz Ww. Craß u . Siebert , Erbach 390
6 Joh . Ink . Kühn Brück, Bingen 430
7 Jos . Swoboda Heß, Oestrich 410
8 Joh . Jos . Kunz Ww. zurück 360
9 Jos . Swoboda zurück 410

10 Joh . Jak . Kühn Brogsitter , Wiesbaden 440
11 Joh . Jos . Kunz Ww. zurück 400
12 Joh Jak Kühn Kremer , Oestrich 420
13 „ derselbe 400
14 Joh . Ruppershofen Ww. zurück 310
15 „ Kremer , Oestrich 410
16 Joh . Jak Kühn Leo Levitta , Wiesbaden 420
17 Joh . Ruppershofen Kremer , Oestrich 400
18 Joh . Petri Jung 460
19 Joh . Ruppershofen Kremer , Oestrich 410
20 Joh . Jak . Kühn zurück 400

46021 Joh . Petri Jung
22 Joh . Ruppershofen Ww. zurück 440
23 zurück 430
24 . zurück 400

1913er

•‘ie fsr .— ,v**wc*- yeiieteii uie vü-ijeu :uit

e» sî Mr 'de die Frau früher schon cr-. flp '«erde ta£ Ule  tfiau ] cui ; et iujuu  a-
5 hii Ach ei»« A was er davon haben werde,

.Ader „/.' "Mal anrühre , so gab ihr Mann
Nach einem wci-

'Err . Ars oer Mann nun
i> t>->8tC ' be" wachte er der Frau Vorwürfe,
i sej 0" geschickt babe und nirbt aleick

?M ^ der.

J4i- in CÄM bie Eheleuw schlaftmUh-
Pf? Küche sI morgen um 9^ Üf)t  der Mann
M ^leefari 0! ' l̂e6 seine Frau durch den Sohn

Mken, löste es in der Stube in
jC 1! '1|1n in 6! '- Gleich darauf kam sie mit

ie Wasserleitung,
nichts Schlimmes

-.-„c 13 ,Tm  - 1" ' ' - • -

isM"

fVjJ sich wf; Äüx̂ e an die ;
r 9S  fc daß xM/a er sagte , nichts Schlimmes

' ^ ^Alinl̂ del» r 5 sich um ein vorübergehendes
ftnr Erst nrMde , und kümmerte sich nicht

*1 tötfnä warben im Bett liegen.
4t ^etzt^ äfwher und wußten nicht , was

/ !,lc V,,W)on tn. )0l‘l'öc  ein Arzt geholt , aber
SÄLals er kam,.
hA 'ß'-A des Masscnmörtzcrs . Am Sontr

Iß -?siAftr ^ es ^ Aeadarmerie um die Mittags-

f; 'j?

(ii

!

*d
%

;<UK
dt'

't . ^ 0t

rÄes " "^emerre um ore NLirragr--
^arnii - auf den Kirchturm , wo der

„„.Und s sich aufhielt . Dann trat der
r WünL' 08  etr * ibect,e Tomsics auf , sich zu er.
AA »Ae [io* n<lcV tl  der Kirchentür . Man rief
iNa'*1 tz "d bei A" n ergab er sich ohne Witzer-
A , stAouen iArne geladene Browningpistole

seinen Taschen noch dreißig
'' k,', AA 'cb? et. ä n dat er drei Personen getötet

hat der dieser Tage auf-
VÄ ? di.-ä û>>, . " sin den von den Fafnirwerken

?IIaü, °..1aleg gebrachten großen Fessel-

25 Heinrich Dillrüann Ww. zurück 400
26 zurück 400
37 Heinrich Kunz Heß, Oestrich 510
28 Philipp Nikolai Herke, Oestrich 430
29 Jos . Abel Kremer , Oestrich 410
30 Bernhard Fetzer Heß, Oestrich 470
31 Adam Steinmetz Körner , Rauenthal 450
32 C. M . Mehringer si. St. zurück 230
33 Joh . Adam zurück 400
34 Jos . Steininetz V4 St. zurück 210
35 Philipp Nikolai Heß, Oestrich 440
86 Herke, Oestrich 480
37 Jos . Abel Gehr 470
38 Man : Steinnietz Körner , Ranenthal 430
39 Philipp Nikolai zurück 410
40 zurück 460
41 Gebrüder Fetzer zurück 450
42 zurück 410
48 Bernhard Fetzer zurück 430
44 Jos . Abel 51örner , Rauenthal 480
45 Joh . Adam zurück 410
46 Joh . Jak . Kühn zurück 460
47 Gebrüder Fetzer zurück 460
48 Jos . Abel Blum 490
49 Bernhard Wittmann Herke, Oestrich 650
50 'ft St. Götter , Oestrich 250
51 Jos . Steinmetz zurück 400
52 Bernhard Fetzer zurück 450
53 Martin Beisgen zurück 490
54 Joh . Ruppershofen 'U  St. Levitta , Wiesbaden 370
55 Bernhard Wittmann Götter , Oestrich 510
56 Joh . Jak . Kühn zurück 500
57 Gebrüder Fetzer zurück 430
58 zurück 430
59 Jos . Abel Heß, Oestrich 580
60 C. M . Mehringer derselbe 590
61 „ Söhnlein , Geisenheim 600

AMalmö " K " der .'Balti-
>e

L/taiNenüV.'^ gebrachten großen Fessel-
>. Ahx°Aeriss"szug „Fafnir " trotz sorgfältiger

Achendch. Md in die Lüfte entführt,
«der uardlichen Winde ist es anzu-\S h Mt nach Deutschland herüber-

«u n8 des Rd eiieicht niedergeht. Auf die
0" vns ist eine Belohnung aus-

un? h^ italien. Nach einigen Ta-

Gerichtssaal.
Vor dem Schwurgericht zu ara-

am Sonntag in Ober-
Qu§ A « nurz ^ereignet . Schnee- und

hA ArANe eiAsAAdorditalien gemeldet . Auch
*' ' ^ vr ^ Uo« " .furchtbarer Sturm.v l " ‘»n ei,, ) vyiunter lsturm.

j V il ^ enp^ e!  a ti n ! ^ Mballons . In dem fran-
.Mt'!» eu Tur ».A ? ep. Seine et Marne ) war1 \

^Ä " it^ '" ' ttags
\ Aute ? °urnal"

rnvereinen eine Kirmes veran-
um 4 Uhr sollte der Frei-

Az ? Lepm̂ " "der Führung des be-
" SrSttM war " emen  Aufstieg uuterneh-

große ungünstig, und die
V Aner Schwierigkeiten. Trotz drin-
ft' !>ii de; In  A 'Eunde bestand Leprinee auf

Augenblick, als Leprinee
ft',! ^drr ^ Alltm̂ uawmen hatte und aufsteigeutpi «von  einem THpfHrrfm"*e« ei wob 'MM . eittem  heftigen Windstoß

Eerg q .. die Hülle einen Riß von
CicJf-Û e er ^elt . In demselben

l9c Explosion, die etwa 100

r-£  Ter böse Blick,
goza (Spanien ) haben die Verhandlungen eines Prozesses
begonnen, dessen Umstände grauenhaft sind. Im August
vorigen Jahres ermordete,  wie seinerzeit gemeldet, ein
junger Bauer namens Felipe Pasamar im Dorf Calpena
auf offenem Felde durch Messerstiche und Stockhiebe seinen
Vater,  seine Stiefmutter  und seine Stiefschwe¬
ster . Es handelt sich wieder um ein auf Aberglauben
zurücksührendes Verbrechen. Pasamar beging es nämlich,
weil eine Kartenlegerin ihm versichert hatte , seine Familie
schädige ihn durch bösen Blick.

± Urteil gegen die Eharlottsnburgcr Tenknmls-
schänser . Tie frivole Besudelung des Kaiser Friedrich-
Denkmals in Charlottenburg in der Nacht zum 11 März
d. I ., in der waschechte Sozialdemokraten mit roter,
schwer zu vertilgender Anilinfarbe das Denkmal mit
der Aufschrift „Rote Woche" an vielen Stellen über¬
pinselt hatten , fand am Montag vor dem Landgericht III
in Berlin ihre Sühne Tie Angeklagten Linke , G op¬
fert und Kuhls  wurden wegen Vergehens gegen
Para .gr . 334 StGB , zu je einem Fahr sechs Monaten
Gefängnis , der Angeklagte Rau wegen Beihilfe zu
einem Jahr Gefängnis verurteilt . Den Angeklagten
wird je ein Monat der Untersuchungshaft auf die
Strafe astgerechnet. Bei der Strafabmefsnng hat der
Gerichtshof folgendes berücksichtigt: Es ist eine bo¬
denlose Rohheit,  Denkmäler , die unter öffent¬
lichem Schutze stehen, zu beschmutzen, und es ist eine un¬
erhörte Frechheit , wenn die Angeklagten ein Kaiser¬
denkmal zu einer sozialdemokratischen Parteireklame
mißbrauchten . Daß es sich um politische Parteitenden¬
zen handelte , war dem Gericht nicht zweifelhaft ; es
sollte Propaganda für die Rote Woche gemacht werden.
Es handelte sich nicht um einen Dummenjungenstreich;
die Tat , welche im Laufe einer Vereinssitzung geplant
wurde , kam erst nach mehreren Stunden zur Ausfüh¬

rung ; es handelte sich also um eine wohlerwogene , auf
Parteifanatismus beruhende Tat erwachsener Männer.
Anderseits ist berücksichtigt, daß die Angeklagten un¬
gebildete Leute sind , die verführt sein mögen durch
das , was sie ewig an Hetzereien hören , lesen und glau¬
ben . Die Tat der Angeklagten ist weniger ehrlos
als frech, und deshalb ist Ehrverlust nicht ausge¬
sprochen. Die Hnstentlassungsanträge wurden abge¬
lehnt . Die Angeklagten beruhigten sich bei dem Urteil.

Sport und Verkehr.
X Ter Sport vom Sonntag . In Hamburg ge¬

staltete sich das Rennen um den Großen Preis von
Hamburg (100 000 Mark ) zu einem toten Rennen
zwischen Herrn Haniels Terminus und Herrn von
Mhdlingkovens Hadschar . — In Wien  wurde das
österreichische Derby entschieden, aus dem Confnsivna-
rius als Sieger hervorging . — Im Staffetten-
l a u s Potsdam —Berlin legte der Berliner Sportklub
unter 58 Mannsch-asten die 25 Kilometer große Strecke
in 59 Minuten 21 Sekunden zurück und errang sich
dadurch den Kaiserpreis . Den zweiten Platz (Kron-
prinzenpreis ) belegte der Sportklub Charlottenburg.
— Im Stadion  bei Berlin wurden in Anwesenheit
des Kaiserpaares die Wettkämpfe im Armeefünfkanipf
ausgetragen , denen sich turnerische Vorführungen der
Turngaue Großberlins anschlossen. — Vom Stadion
aus begab sich der Kaiser nach Grünau , um der
Kaiserregatta  beizuwohnen . Der Mainzer Ru¬
derverein gewann den Kaiservierer und den Verbands¬
achter vor dem Berliner Ruderklub . Den Likademi-
schen Vierer gewann Rhenus -Bonn überlegen mit 4—5
Längen vor dem Akademischen Ruderverein Berlin . —
Tie Fliegermeisterschaft  von Deutschland über
1000 Meter , die in Hannover zur Entscheidung kam,
wurde von dem Berliner Stabe vor Lorenz , Otto Meier
und Schürmann gewonnen.

Letzte Nachrichten.
Berlin,  8 . Juni.

Anarchistisch«; Krawalle.
f Eine italienische Protcstversammlnng von Re¬

publikanern und Anarchisten gegen die Straskom-
pagnie im Heere war in Ancona (Ostitalien , am
Adriatischen Meere ) am Sonntag von der Polizei ver¬
boten worden . Am Nachnrittag kamen am Sitz der
republikanischen Partei in Villa Rossa 300 Anarchisten
und Republikaner zusammen , um gegen dieses Ver¬
bot zu protestieren . Als sie nach ihrer Versammlung
sich aus den Römischen Platz begeben wollten , wo ein
Konzert stattfand , kam es zu Zusammenstößen  mit
der Polizei ; hierbei wurden 17 Polizeibeamte durch
Steinwürfe verletzt . Durch die von der Polizei ab¬
gegebenen Revolverschüsse wurden ein Tapezier na¬
mens Geambrigoni getötet  und zwei andere Mani¬
festanten schwer verletzt.  Einer von beiden mit Na¬
men Casacca ist im Hospital gestorben.  Drei bis
vier andere Manifestanten wurden leicht verletzt . Es
wird gerichtlich untersucht , wer den ersten Revolver¬
schuß abgegeben hat . Er soll aus einem Hause auf
die Polizei abgefeuert worden sein.

Tomsies vor dem Richter.
** Ter Massenmörder Tomsics , der zwei Tage lang

vom Kirchturm des ungarischen Torfes Groß -Hoesiein
Schüsse abgegeben , drei Menschen getötet und viele
verwundet hatte , wurde den Behörden vorgeführt . Ter
Untersuchungsrichter Stelzer aus Eisenstadt , der das
behördliche' Versah » » seit zwei Tagen leitete , ließ den
Gefangenen essen und begann dann sofort ein ein-
geyendes Verhör . Während des Verhörs erzählte
Tomsics , als würde er mechanisch etwas Einstudier-
tes herunterleiern , der Reihe nach seine Untaten und
beteuerte , er habe niemanden als die Eltern seiner
Braut töten wollen , weil sie sein Leben vernichtet
hätten . Später habe er nur zu seiner Verteidigung ge¬
schossen. Der Untersuchungsrichter hat ferner die schroer
verletzte Braut des Irrsinnigen , Hermine Krauscher,
vernommen , deren Vater und Mutter bekanntlich als
erste Opfer den Kugeln des irrsinnigen Mörders erlagen.

Wetter - Aussichten
für mehrere Tage im Voraus . — Auf Grund der Depeschen

des Reichswetterdienstes.
10. Juni : Wolkig mit Sonnenschein, warm.
11. Juni : Bewölkt, teils heiter, mäßig warm , strichweise

Regen.
12. Juni : Wolkig mit Sonnenschein, normale Temperatur,

Strichregen.
13. Juni : Wärmer , bewölkt, bedeckt, teils heiter.

Verantwortlich: Adam Etienne,  Oestrich.

Okengesckäit EHN£ 5, Wiesbaden
Bismarkring Telefon 6534
Soezialaeschäft *Dr Osten and Herde, Porzellanöfen and
«,/ci .uiiycauiQii «z^ lne mit Centralfeuerung.
Alleinvertreter der Homannwerke . — Wand- und Bodenplatten zu den
billigsten Tagespreisen. Umsetzen von Porzellanöfen mitu.ohne Dauerbrand.



Holz-Versteigerung.
käcbkes Mitlmch, fl«ais. 3»ni iqi4.

mittags Vjl Uhr,
kommen im Vollradser Wäldchen

165 eichene Baumstützen,
28 Rm. eichene Schälknüppel,

2335 eichene Schälwellen
zur Versteigerung— Zusammenkunft beim Wäldchen.

Schloß Vollrads,  den 6. Juni 1914.
Gräflichv. MatuschKa-GreiffenKlauhche

Verwaltung.

f
T odss -Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, Sonntag
morgen 4l/2 Uhr in Davos (Schweiz) unseren
guten Bruder, Schwager und Onkel

firrm franz Mim
nach langem, schwerem Leiden, im 33. Lebensjahre,
wohlvorbereitet durch die hl. Sterbesakramente in
die Ewigkeit abzurufen.

Eltville und New-PorK, den 9. Juni 1914-

Die fietoriuten Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet in Davos statt; die
feierlichen Exequien werden am Freitag morgen um
6 Uhr in hiesiger Pfarrkirche abgehalten.

Fcnerwerkerei

StadttaBsstr. 2 floate Ftrwpr. 1812
empfiehlt sein reichsortiertes Lager in:

?6U6r v̂6rK für Garten und Salon
(Frosch«, Schwarm«?, JtaMu, Xanotssnschläg«)

WiederverKäufer wollen Preisliste verlangen.
Lampions-, Dekorations-
u. Illuminations-Artikel.

Billigste  Einkaufsstelle für Wiederverkäufer.

Für das bevorstehende IY >aerwehrf . st habe eine
Niederlage sämtlicher Dekorations-, Beleuchtungs- und
Illuminations-Artikel ufw. bei liarttiel,
Oestrich eingerichtet. Haus- und Dekorationsfahnen in
allen Preislagen.

fft platF , Wiesbaden.
■Celcpbon 6175

offeriert billigst: Wandplatten für Küchen , Eingänge,
Läden etc ., Kachelofen , Herde in jeder Ausführung.

Verlangen Sie Besuch und Offerte unverbindlich!

Zur Warnung für Deutschlands Söhne!
Fünf Jahre Fremdenlegiosär.

Selbsterlebtes während meiner 5jährigen Dienstzeit.
Von Franz  Kull.

144 Seiten Text mit 41 Originalzeichnungen und 3
Jllustrationsbeilagen.

:: Preis nur 80  Pfennige . ::

Es ist eine Schande für Deutschland, daß 57°/0 der
Fremdenlegionäre deutsche Landeskinder sind, die in rücksichts-
losester und brutalster Weise auszebeutet werden.

Zu haben in der Buchhandlung des „Rhekngauer
Bürgerfreund" in Oestrich a. Rh.

Abbruch-Materialien.
Stets grosses Lager in Türen , Fenstern , Haustüren,

Glasabschlüssen , Bauholz usw.

Christ. Pilprtflitr, Pi,“ ;bther. ffiuMn,
Potzheimerstrasse 75.

Freiwillige Feuerwehr

Gegr. 1904 OeStMch !lil kkslngsu Gegr. 1904

Fest -Programm
zum

lOjährig.Stiftungsfest verbünd,mit Bezirkstag
lllllllllllllililllllllllllllll|||||||||||||||||||||||||!l||||||||||||||||I||||||||||||||||||||j||||||||||||||||„||„|,j,;„,|]„||„|„|i„„„||„,

der

Freiwilligen Feuerwehr Oestrich i . Rhg.

mit Musik nachfV
(Kamerad 3ff, ^
sammenkunft ^ -
mvSfihMitcU N,,.

Samstag , den 13. Juni:
Abends 8 ' /2 Uhr : Fackelzug sämtlicher Ortsvereine nach dem Fest¬

platz , daselbst allgemeiner Festkommers unter Mitwirkung
der Gesangvereine und des Turnvereins.

per Vs Lut £)(, L
Adam Rothe« .

mW 'Jm

Sonntag , den 14. Juni:
Morgens 5 ‘/2 Uhr : Weckruf.

>> 7 Uhr : Besuch des Gottesdienstes.
„ 8 Uhr : Ehrung der verstorbenen Kameraden.
» 11 — U/s Uhr : Abholen der auswärtigen Wehren , des

Ortsvorstandes und Ehrenausschusses.

Nachmittags 2 Uhr : Uebung der Freiw . Feuerwehr (Bezirksübung ).
- 3 Uhr : Aufstellung des Festzuges am Rhein (die Auf¬

stellung erfolgt nach dem Eingang der Anmeldung ).
,, 3 l/4 Uhr : E'estzug.

Nach Ankunft auf dem Festplatz Begriissungsrede , Konzert und Tanz.

Ein zu„erlösl< ^Arb 01  I
für dauernd bei/ | ^ |
fnfnrt gesucht

Fr

Montag , den 15. Juni :
Vormittags 10— 1 Uhr : Frühschoppenkonzert auf dem Festplatz-
Nachmittags 3 Uhr : Volksfest.

Festplatz direkt am Rhein gelegen , geräumige Festhalle , die gegen
jede Witterung schützt.

Eintritt zur Festballe an allen Tagen frei . vpsg

Schreiner^ V^ it
-Schb »e j Ä»

5-Zifflfne^ l
nebst Zobels f# ' ^
5» verm-ett^

U-r- »« ”“& * • . d»
Rhein ». - ,̂ jch« Ml
- --

~ _ ■' " ' Vlil

13er>ackelzug am Samstag abend sowie der Festzug am Sonntag be¬
wegt sich durch die . Rheinstrasse , Krahnenstrasse , Landstrasse,
Mühlstrasse , Obere Hühnerstrasse , Dillmannsgasse , Untere EJühner-
strasse , Steckerweg , Römerstrasse , Landstrasse , Feldstrasse , .Markt¬

strasse , über den Markt , nach dem Festplatze.

Die Aufstellung des Festzuges erfolgt am Sonntag am Rhein.

¥or §tand.

y ES
’ r' Landlluĵ fift

5 - 10 Äkkr. « yfif

w « . Y

, färtol!paiw.tliri5la.

Photogr.Apparate
Kinematograplien

Projektions-Apparate
sowie alle Bedarfsartikel in reichster

Auswahl,
II J Dunkelkammern  II
"zur Freien BcnuhHungW Illustr. Preisliste kostenlos.

[3 JW»"" .

Kunstbl

Lirdrirk r
nächste- lürfps

- - v©r*$f
f © glänzende Sfelluny,

ihr gelegenes Wissen und Können dem Stadium der weltbe- - - -waŵû /nntenSelbst-Unterrichts-Werke Kffi
yerbunde\ mit eingehendem brieflichen Fernunterricht .'

Heraageegeben vom Rnstfnschen ».chrinsuttut
ifdlgJert von Professor C. Hals/

6 Direktoren , 22 Professoren als Mitarbeiter.Das Gymnasium
Das Realgymnasium
Dia Obarrealschule
D.Ablturienten -Exam.
Dar EInJ.-Freiwillige
Die Handelsschule
Das Lyzeum
Jedes Werk ist käaflitf

(Einseine Liefert
Ansichtssendungen ohn

Die Werke sind mee ^ tl.

Die Studlenanstalt
Das Lehrerlnnen-

Semlnar
ir Präparand

DeK̂Mitlelschulle
Das itonservatoyfum
Der geh. Kaufmann

Der Bankbeamte
r w wlss. geb. Mann
Die Landwirtschafts¬

schule
Die Ackerbauschule
Die landwlrtschaftl.

Fachschule
Lieferungen A 90 Pf,

[en a Mark 1.26.)
jaufzwang bereitwilligst.

teczablung : von Mark 3 .—

DiewissenschaftlioheuUnterriAts-
werke , Methode Rustin , / Setzenkeine Vorkenntnisse voraus uud
haben den Zweck, den Studierenden
1. den Besuch wissenschaftlicher

Lehranstalten vollständig zu er¬setzen , den Schiilafh
2 eine umfassende-gtodiegenaBildung,besonders die jaurch den Schul¬

unterricht zwerwerbend . Kennt¬
nisse za verschaffen , und

8. invortrefflfcherWeiseaufExamen
vorzuber$aen.

Aast

.u beziehen.
Dieser Zweck wird dadurch er*

reicM,
A. dassxlerUnterrloht Wissenschaft*

licher ' Lehranstaiten naohgeahmt
wird , \

B. dass der 'Unterricht in so ein¬
facher undNiründliohor Weise er¬
teilt wird , dass jeder den Lehr¬
stoff verstehen , muss , und

C. dass bei dem Brieflichen Fern¬
unterricht auf die tadivlduelle Ver¬
anlagung jedes 8chüißrs Rüoksioht

. genommen wird . .
Hiebe Broschüre sowie DanksekWiben

über bestandene Examina gratis!
endliche Vorbildung zur Ablegung von Aufnahme - und Abschiifcs-— Vor - •• - -- - - - aPrüfungen usw. /ollständiger Ersatz für den Schulunterricht ?^

Bonness &. Hachfeld, Verlag, Potsdam S. O.

Bolmisstaip
(büttämmrdtv)

ßd

empfiehlt
©fl. Jos. Friedrich,

Holzhandlung, Oestrich,
Telefon No. 31. y

.0’

in verschiedenen Größen
empfiehlt

Vof.
lW

iß

Karl Sturm , Eltville,
Rheingauerstr. 17.

Rino-Salbe
«ird tngewendetbd Befnlddan,
»ösen Fingern , Hautleiden,
/erletzungen , Bartflechten,
Flechten , alten Wunden nrw-

Dose &M. 1.15 n . 2 .85
ln allen Apotheken.

Originalpackung gea. gesch.
dich . Schubert » Co., Ü.O.d.8,

Weinböhla-Dresden.
Mas»erlangesiudrfickl. „Rlno“
»WM /se/S ^ kiSm
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Kreisblatt für den öftUcben Ceil des Rbetngauhreifes.

Expeditionen>Eltville enti Otttricl).

0 .H &eaaeaustipreU pre Quartal mx  ns St
s (ebne Crägcrlobn oder Postgebühr.) s
Inseratenpreis pro sechsspsitige PcUtzd!« jj?ffy

vn »L mS Jemg v-A ZSsA €fl€ttttc in tzerttlO m& Eltville.
31«. S.

Grösste JTbonnentenzabl in der
Stadt Gltuille und Umgebung,

■m

Zweiiss Mkcrti.

bAwren in Albanien.
; be,,,7 ftltM«!) der Großmächte.

entr*f,R.. auf Albanien scheinen die Mächte
f  dein Q<L«!L äu  sein , wenigstens mit ihren

enffl

i »firf °et arums ^.""veoer srreouch ooer mir we-
>», nâ itnndrschen zu entledigen suchen möge.
't,ht ,et do,,» ^iari bleibe ihm dann noch immer
1»keinen 3-. ll Abwarten könne, ob die Bewegung,
fftn*ut- Sv/ '"irttelalbanienS ergriffen hat, nicht

fallen li' daß der Fürst von den Adria-
*€la ff€n werde, ist natürlich nicht die

^ ^ * ,^ " « »chische« Dampfer»,
^ŝ siinie '-̂ Ner Franz Josef I." der Bustro
-!„ N? Allste adß -r am Freitag an der

a, lÄfet'l' »tet>rÄ i tV  von Ehirnarra beschossen
"-d<3^ Hundert Schüsse wurden auf den

$'Vi ttl' doch wurde glücklicherweise nie-
robea,0*t

siiir

ich1

£ Nüch"̂ ^ » stir die « ntscheidnng.
l°̂ den vf .Verhängung des BelagerungSzu-

schakf.,..,̂ ^ Batterien von je 12  Gebirgs-
tl9 gemacht und auf die Hügel von

Ein *«■! don den Rebellen besetzt gehal-
'ecmrtn ist f,,,..„ll/rreichischer Ingenieur von den
»t , Ehrend damit beschäftigt, die Leute

' ^,» uinr.ec  beschütze zu unterrichten. Man
"I --N 1° "der 2000 Mann guter Trrrppen
'1 »n ? anl orrV*  Widerstand der Rebellen zu

>lnt«rh!iv in‘en  in einem Zeitraum von 14
di- sm̂ HS und zur Ruhe zu bringen.

%shUtlb fcprmtnun8 der militärischen Zachoer-
hn. ^ Orhnri ’ wlCOiprnnn QlnKrliött hum flirvlnft

<

fr

* 1 Oja * btffp *,i*** v-:mhJv*u/ uno in oem rictiicn
/ / 2?? ^fohÄ/ter , %̂ r beigegeben war, und in

,,tz?llden. I»" Torletten für das kleine WachS-
o,ihAteü . ’Öeihv,t n Briefumschlagmit der Aus-

0ti «u/ Jfffjjö Paschas bemächtigt hätten
^ ^ ^ beschütze nach Skutari gebracht

i ivû Ê ssii»rn Italiener.
>.̂ lixduused^ d̂ r am Freitag abend gegen KUhr

>r Oh. ,.-, Direktors der italienischen Pest
1. hvtiifln ctur ts  i 0 und der italienische
^ S$bei hs,o plötzlich unter der Anschuldigung

^ - ^ 5l5scht worden zu sein, wie sie

mit den Aufständischen Lichtsignale austauschtrn. Das
italienische Konsulat wurde um 8 Uhr 30 Min. abends
von der Verhaftung benachrichtigt. Marchese Lurazzo,
der Vertreter des Konsuls, protestierte wegen der !
Verzögerung, mit der er von der Verhaftung zweier j
italienischer Untertanen, die unter dem Schutze der
Kapitulationen standen, in Kenntnis gesetzt worden i
sei. Er protestierte ferner gegen die Verletzung des
Hausrechtes und ließ ferner die beschlagnahmten Pa¬
piere prüfen und versiegeln, unter denen Oberst Mau-
rizio ein Notizbuch fand, das ihm nicht gehörte. Um
Mitternacht wurden die beiden Verhafteten wieder frei¬
gelassen.

Der mexikanische Krieg.
Die verfehlte Konferenz.

0 ES bestätigt sich, daß die Arbeiten der Ber-
mtttelungSkonferenz in Niagara Falls vollständig ein¬
gestellt  worden sind. Offiziell ist die Konferenz
zwar zu einer Einigung über die mexikanischen Wirren
gekommen, jedoch ist dieser Einigung keine Bedeutung
beizumessen. Man fragt sich in Washington, ob Prä¬
sident Wilson die Einigung anerkennen wird, die sei¬
tens der Vermittler erzielt worden ist, oder ob er sie
im Interesse der Rebellen zurückweist. Carranza wei¬
gert sich noch immer, an den Konferenzen teilznneh-
men, worauf auch der völlige Stillstand derselben
zurückzuführen ist.

Protest gegen die Strafe der „Miranga ".
Der Vertreter der Hapaa, Buenz, ersuchte den

amerikanischen Kriegssekretär, die gegen die beiden der
Gesellschaft gehörenden Dampfer „Apiranga " und „Ba¬
varia " verhängten Strafen auszuheben,  da Ad¬
miral Badger in Veracruz, als die Dampfer diesen
Hafen verließen, keine Andeutungen gemacht habe, daß
eine Waffenlandung in Puerto Mexiko unzulässig sei.

Das Fort eines Wahnsinnigen.
(-) Zu einem

Orte des Schreckens
gestaltete sich der Bereich des Kirchturms der- ungari¬
schen Ortschaft Nagh - Hoeflanh,  in der sich am
Freitag der 26jährige Bauernbursch« August Tom-
s i cs geflüchtet hat, nachdem er den Bauern Krauser
und seine Frau niedergeschossen hatte, weil er ihm
die Hand der Tochter verweigerte, und diese selbst so¬
wie einen des Weges kommenden Bauern schwer verletzt
hatte. Auf dem Kirchturm verbarrikadierte sich der
offenbar wahnsinnige Mörder und gab auf die Leute,
die in den Kirchturm eindringen wollten, um ihn
sestzunehmen, fortwährend Schüsse ab, durch die ver¬
schiedene Personen verletzt wurden. Eine Gendarmerie-
abteilung wurde herbeigezogen.

Bis in die später Nachmittagsstunden des Freitag
lng es nicht, den Nagh-Hoeflanh er Massenmörder im

irchturm sestzunehmen. Es wurde)e eine

Kompagnie Infanterie
requiriert , die bald ankäm. Gendarmen umstehen in
geschützter Position die Kirche und schießen unaufhörlich
hinauf , allerdings erfolglos, nach jedem Schuß beginnt
der Wahnsinnige zu läuten,  womit er anzeigt, daß
er nicht getroffen  wurde . Niemand rvagt deSaus zu verlassen, da Tomsics aus jeden,den er erblichüsse abfeuert. Auch Haustiere schont er nicht. *
hat eine Menge Pferde, Kühe, Schweine, Katzen u.
Hunde erschossen.  Schätzungsweise hat er 200 Pa
trvnen gehabt, wovon bis 3 Uhr 130 verschossen wurden

Tie Belagerung dauerte am Freitag spät abendr
noch fort. Tie Bewohner bewegen sich mit großer
Vorsicht an den Orten, wohin die Kugeln deS

ausgezeichnet zielenden Tomsics
nicht gelangen können. 50 Gendarmen  umstehen
den Trrrm, auch Feuerwehr der umliegenden Orte wurde
herangezogen. Inzwischen brach in Kismarton
Feuer  aus , das im sogenannten Judenoiertel etwa
5S Häuser eiimscherte, da die Feuerwehr nicht da war.
Tomsics arbeitet mit verblüffender, für Wahnsirrnige
oft charakteristischer Planmäßigkeit. Am Donnerstag
kehrte er aus Oedenburg mit einer großen Truhe,
wahrscheinlich Patronen , heim; diese hatte er vorher
auf den Kirchturm geschafft.  Man kann nicht
einmal annähernd schätzen, wieviel Munition er noch
l>at. Zm Laufe des Freitags wagte es der Meßner,
sich dem Kirchturm zu nähern ; er forderte ToinsicS
auf, den Turm zu verlassen. Dieser weigerte sich
und sagte: „Morgen um 10 Uhr wird die Festung
übergeben."

Bis Freitag abend 10 Uhr hatte Tomsics 14 Pev-
sonen verletzt, wovon bereits

vier gestorben
sind. Einen Gendarmen  traf er in den Mund,
einem Sa kr ist an hat er abends ein Auge auSge-
schossen. Der Unhold ist sehr gut verproviantiert , so
daß er sich noch lange halten kann. Er har noch 600
Patronen.  Wiederholt begab er sich voin Ktrchturnr
hinunter in die Kirche und spielte, nachdem er aus
mehrere Personen geschossen hatte, auf der Orgel. Die
Bereitstellung von militärischer Hilfe wurde verweigert,
nur Gendarmerieverstärkung ist eingetroffen.

In der Nacht auf Sonnabend hatte Tomsics sein
Schießen vom Turm eingestellt,  doch wagte man
keinen Angriff, da er sich in der Kirche sehr gut
verbarrikadiert hatte. Man befürchtete auch, daß ein
Angriff zu viele Opfer kosten würde. In der Nacht
ertönten plötzlich aus der Kirche Orgelklänge.  Tonr-
sics spielte heilige Lieder. Als sich einige Leute der
Kirche näherten, erschien er wieder auf dem Turm
und begann mit der Schießerei von neuem.

Ta er ein vorzüglicher Schütze ist, der auch beim
Militär Schießauszeichnungen errungen hatte, fordert
fast jeder Schutz ein Opfer. Bisher zahlt man

4 Tote und 19 Schwerverletzte.
65 Gendarmen sind um die Kirche postiert und

schießen aus sicherer Deckung in langsamem Feuer gegen
den Turm, ohne daß jedoch Tomsics bisher getroffen
worden wäre.

Dex Ortsbewohner hat sich eine panische Furcht

\ Liebe.\\  Vvn H. v. TSertheru.
^ (Nachdruck verboten.)

unsere Frieda von chm
M?L üli Geschenk, und in dem kleinen

'' Nun laß mich in grellen
ihr gegenüberstell. n, und

^fbcr!Anwg ein paarmal im Zimmer
JK ! sich mit der Hand Mer die

es^ 173 und verschiedeire andere Ver-
M(»i% r ^ ns stch 6^ucht , daß ich im Laufe
ft lueift 9 unt Franz von Herzfeld
S'AiJ'Ä und Lber, daß ich ihn rmmer

/rüg fPie Dankbarkeit , welche ich für
t r sä 6Ewiß niemals abgeschwächt
ftSSe führte ihn in alle Kreise
W.V ,QttbkUrlaub,  welchen er sich zu-

Ke er nie hier in Wien, sondern
verstorbenen Frau , welches

.« Ä üeb-?' Und *e?efand , von dem aus er aber
ich nicht kam. weil, wie

ith-to n>/beit st-^ enn man in der Tretmühle
'Z uie die Zeit fand, einen

die Vll Da traf mich plötzlich und
^Hiftunn ĉh.rrcht seines Todes ; er war

P ore er sich durch eine anschei¬

nend leichte Verletzung zugezogen, gestorben. Ah habe
die Selbflvorlmirfe lange nicht überNnnden können, die
mich peinigten, daß iö) ihn nie mehr ausgesucht, ihm
nie mehr die Versicherung meiner Dankbarkeit in
Worten ausgesprochen habe. Wohl drückte ich seiner
Tochter meine innige Teilna^ ne aus , aber alles, was
ich sagen konnte, erschien mir selbst nüchtern, schal und
lî nig gegen das, was ich empfand. So vergingen die
Jahre . Ab «nd zu hörte ich von Erika, und so kam
mir auch die Kunde ihrer Vermählung zu. Sie h«tte
einen Herrn von Meerbach geheiratet, über den ich
Iveiter nichts wußte, als daß er in Börsenkreisen ziem¬
lich bekannt, aber trotzdem kein reicher Mann sei. Er¬
lasse mir die weiteren Einzelheiten dessen, was ich
dir zu sagen habe, und gestatte, daß ich mich möglichst
kurz fasse.

„Ich war , ich weiß selbst nicht warum, unangenehm
überrascht, als nh Meerbach vor einigen Jahren bei
unserem Vizepräsidenten kennen lernte , noch unange¬
nehmer, als ich erfuhr, daß er in unserem VerwaltungS-
rat eine leitende Stelle einnehme. Ohne daß ich im¬
stande gewesen wäre, anzugeben, weshalb, hatte der
Mann trotz seiner wvhlgepflegten, eleganten Erschei¬
nung vom Augenblick des ersten Sehens an einen so
unangenehmen Eindruck auf mich gemacht, daß ich des¬
selben nicht Herr zu werden vermochte. Sein un¬
steter Blick, seine ins Grüne schillernden Augen, seine
stets verbindliche, aber nie herzensivahre Art , all das
ging mir auf die Nerven, und wenn ich mir auch
ehnmal sagte, daß ich keinerlei Recht und keinerlei
eranlassunq habe, ihm unfreundlich gesinnt zu sein,

so konnte ich doch meiner Gefühle nicht Herr tverden,
dieselben weder bemeistern noch ummvdeln, so gerne
ich beides getan haben würde. Mit Unbehagen über¬
zeugte ich mich, daß er ein von Tag zu Tag gewichtiger
werdendes Wort mitzureden hatte in der Führung
unseres Bankinstituts, daß er das volle Vertrauen des
Präsidenten , jenes der übrigen Verwaltungsräte und
der Oberbeamten besaß, daß es wohl auf diese Tatsache
zurückgeführt werden mußte, daß er nach verhältniS-
mäßig kurzer Zeit dis Stellung eines Vizepräsidenten
bekleidete und in den wichtigsten Dingen ein entschei¬
dendes Wort mitzureden hatte. Das kurz zusammen¬
drängend, was ich Iveiß, ohne dich mit Einzelheiten

K

zu ermüden, laß dir folgendes sagen: Ich habe Gelegen¬
heit gehabt, mit offenen Augen zu sehen; eS ist mehr als
Vermutung, es ist Gewißheit, wenn ich behaupte, Emil
von Meerbach habe sich Gelder angeeignet, die ihm nicht
gehören, er füge dadurch der Bank einen wesentlichen
Schaden zu, der früher oder später an das Tageslicht
treten muß. Nun aber kommt für mich die entschei¬
dende Frage ! Was habe ich zu tun ? Meine Pflicht
gebietet mir , dem Präsidenten oder den Direktoren
von dem Mitteilung zu machen, was ich nicht me^
vermute, sondern weiß, daß nämlich ein Einverständnis
zwischen unserem Vizepräsidenten Emil von Meerbach
und unserem Hauptkassierer besteht, und daß dank diesem
Einverständnis sicherlich Manipulationen möglich sind,
die zwar im Interesse des Herrn Vizepräsiderrten, aber
sicherlich niemals in jenem der Bank liegen können.
Er spekuliert, aber er spekuliert mit dem Gelbe des
Instituts , und wenn er dabei Unglück hat, so trägt
dieses den Schaden. Meine Pflicht gebietet mir , vsie
gesagt, dies alles unumwunden auszusprechen, ander¬
seits aber sehe ich in Emil von Meerbach nicht allein
den gewtssestlofen Abenteurer, welcher sich zu eigenem
Vorteil in gewagte Unternehmungen einläßt , sondern
ich sehe in ihm auch den Gatten jener Frau , deren
Vater mir in der Stunde der Not hilfreiche Hand
geboten hat. Soll ich meine Dankesschuld gegen den
Verblichenen dadurch abtragen, daß ich zum Angeber
an dem Manne werde, in dessen Händen das Schnksal
seines Kindes ruht ? Oder darf ich, ohne die Pflicht
zu verletzen, einen Schritt wagen, der ihn möglicher¬
weise vor Schmach und Schande bewahrt ? Kann ich
vor seine Frau hintreten und ihr sagen: „Ich komme
als wohlwollender Freund — ich weiß von einer Schuld
Ihres Gatten ! Ich mache Sie auf dieselbe aufmerksam,
damit Sie in die Lage versetzt seien, ihm hilfteich dis
Hand zu bieten, damit es Ihnen ermöglicht werde,
allerdings mit namhaften pekuniären Opfern, die Ehre
des Mannes zu retten, dessen Namen derjenige ihres
Kindes ist?" Begreifst du, Erna , wie furchtbar schwer
es mir wird, zu entscheiden, was ich zu tun habe?"

„Von deinem Standpunkte aus begreife ich es,
ich als Weib aber, ich wüßte, was ich tun würde !"

(Fortsetzung folgt.)



bemächtigt . Sie sind größtenteils aus ihren Häusern
geflohen und halten sich in der Umgegend versteckt.
Zur Verstärkung der Gendarmerie ist Militär berufen
worden , jedoch ist man der Ansicht, daß es am besten ist,
den Ŵahnsinnigen auszuhungern.des großen militärischen Aufgebots war es
auch brs Sonnabend mittag noch nicht gelungen , den
Wahnsinnigen von dem Kirchturm herunterzuholen.
Tre zur Hilfe gerufene Kompagnie Infanterie vermochte
ebenfalls nicht bis zu dem Schützen vorzudringen und
rhn unschädlich zu machen, da dieser mit einer ver¬
blüffenden Sicherheit jeden , der sich ihm näherte , mit
fernem Revolver niederstreckte.

Sport und erkehr.
X An! Aeroplan zum Nordpol. Zur Teilnahme an der

doni russischen Marineministerium ausgerüsteten Expedition
zur Aufsuchung der verschollenen Nordpolfahrer Sedow,
Brussilow- und Russanow sollen einige Flieger  enga¬
giert werden. D-er Chef der Expedition Kapitän Jslja-
mow ist mit Fliegern in Unterhandlungen getreten und
bietet jedem 800 Rubel Monatsgehalt und eine Lebensver¬
sicherung auf 25 000 Rubel. Die Flieger müssen sich auf
3—IVa Jahren zur Dienstleistung für die Expedition ver¬
pflichten. Man hofft, daß die Unterhandlungen Erfolg
haben werden.

X Boxmatch Jack Johnson —Sam Langford. Mit großem
Interesse verfolgt die englische Sportwelt die Verhand¬
lungen zwischen dem Weltboxmeister Jack Johnson und
den bekannten Boxer Sam Langford. ES ist endlich ge¬
lungen, Jack Johnson zu bewegen, die Herausforderung
Sam Langfords anzunehmen. Johnson verlangt für sein
Auftreten die Kleinigkeit von 120 000 Mark, die in barem
Gelde ausgezahlt werden muß. Man brachte infolgedessen
am Freitag 120 000 Mark baren Goldes in den Raum, wo¬
selbst die Unterzeichnung der Verträge erfolgen sollte. Erst
durch den Anblick der Goldmassen ließ sich Johnson be¬
wegen, den Vertrag zu unterzeichnen. Das Match wird
im Oktober d. I . stattfinden.

heim,  dem zwei Menschenleben zum Opfer fallen dllrf-
ten Zwer Düffeldorfer Chauffeure sollten ein neues
Automobil rn Köln abliefern . Sie schlugen ans dieser
Fahrt ern so rasendes Tempo ein , daß die Bremsen

und das Fahrzeug gegen einen Baum ge¬
schleudert wurde . Das Automobil wurde zertrümmert,
und von den beiden herausgeschleuderten Chauffeuren
blieb der eine auf der Stelle tot,  der zweite wurde
tödlich  verletzt.

** Tödlicher Autouufall . Als zwei Rennwagen
einer Pariser Automobilsabrik mit etwa 80 Kilometer
Geschwindigkeit die Staatsstraße Tübingen —Rottenburg
passrerten , geriet der zweite Wagen bei einer scharfen
Kurve von der Straße ab in den Graben , überschlug
sich und wurde vollständig zertrümmert . Der Lenker
wurde zu Tode gedrückt.

** Auffindung eines Ermordeten in der Elbe . In
der Elbe bei Riesa (Sachsen ) wurde die Leiche eines
wahrscheinlich aus Berlin stammenden Mannes mit
einem einen halben Zentner schweren Stein auf dem
Rücken und einer Schußwunde im Kopfe gesunden.

** Ein blinder Passagier . Den Riesenbetrieb des
Dampfers „Vaterland " hielt ein armer deutsch-amerika¬
nischer Arbeiter für geeignet , um als sogenannter bliw

mitten in der . Stadt um Die Mittags pt;uim-icu in uet.  v-nuut um oie . ly
schäftsangestellte, die von der Bank , <n11 n rr or»Ta T4 niAAA W os,Olt UUll Uvv <v
nung ^geholt hatten , um 24 000
Tat sprangen sie in ein bereit
fuhren davon . ,

** Tie Hebung der „ Empretz of
Newhorker Bergungsgesellschaft hat » jÄ
chartert , um die Lage der gesunkenen>
Jreland " genau feststellen zu können̂ »«̂ ific^

. . . . ^ . raungsaroea - N
Tie Abgeordneten Großbritann Mi

für die Bergungsar

der Passagier in der Fülle der Mannschaften und
Passagiere unbemerkt mit von Newhork nach Kux-

Aus Stadt und Land.
** Ein glücklich abgelaufcner Autobusnnfa .l hätte

am Sonnabend früh um V-8 Uhr beinahe die Unfall-
chromk der Reichshauptstadt um einen schweren Fall
bereichert . Ein Autobus , der mit 10 Fahrgästen im
Innern und 3 auf dem Verdeck besetzt war , kam aus
der Fahrt nach dem Stettiner Bahnhof am Reichstags-
u,er beim Ausweichen vor einem Handkarren ins Glei¬
ten und fuhr mit voller Kraft gegen das Ufergeländer
oer Spree , welches der Autobus durchbrach. Glück-
li eg erweise funktionierte die Bremse tadellgS , so daß
das schwere Gefährt nur mit den Vorderrädern über
das Ufer hinaus über der Spree hängen blieb , wäh¬
rend das Hauptgewicht noch auf festem Boden blieb,
ch . baß die Fahrgäste mit dem Schrecken daoonkamen
IKit Hilfe der Feuerwehr und eines anderen hinten
angehängten Kraftautobusses gelang es bald , den Auto-
vuv âus seiner gefährlichen Lage zu befreien.

Massenvergistungen . Nach einer Geburtstagsfeier
rn der Familie eines Berliner Tenti len , an der 26
Personen teilgenommen hatten , erkran >, 19 Personen

PergrstuttgserschLinungen . Ein jähriges Mädchen
"eben" öefahr ^ ^^^" ' Personen schweben noch in

** Ein schweres Antomobilunglück ereignete sich am
Sonnabend vormittag in dem Kölner Vororte Mer-

haven gelangen zu können. ES war ihm auch geglückt,
sich ohne Fahrschein auf den Dampfer in Newhork
elnzuschmrrggeln, doch wurde er bald nach der Abfahrt
entdeckt. Bei der Ankunft der „ Vaterland " in Kur-
haven von ihrer ersten Heimfahrt von Newhork wurde
der blinde Passagier der Kriminalpolizei übergeben , die
ihn dem Amtsgerichtsgefängnis zuführt «, da die Ham-
^6 ' A»ierika -Linie Strafantrag wegen Betruges ge¬stellt hatte.

** Bon schwimmenden Eisblöcken bedroht . Der
Kommandant des White Star -Danipfers „Teutonic"
meldet drahtlos , daß er 360 Meilen ostnordüstlich
von Cap Race auf eine ganze Anzahl von Eisbergen
und schwimmende" Etsblöcken gestoßen sei. Es gelang
ihm jedoch, einen Zusammenstoß zu vermeiden.

** Ein ungetreuer Beamter . Am Freitag hat vor
dem Schwurgericht in Nantes (Frankreich ) die Ver¬
handlung gegen den Hauptkontrolleur der Zollbehörde.
Hamont,  begonnen . Hamont hat sich von verschie¬
denen Großhändlern bestechen lassen und ihre Waven
ohne jede Gebührenentrichtung über die Zollgrenze
geschmuggelt. Er hat den Staat infolge seiner be-
^erischen Machenschaften in kurzer Zeit um zirkaloOOOO Mark geschädigt.

** Rostand und Saroch « errchard . Sarah Bern¬
hard , die berühmte französische Schauspielerin , hatte
gegen dre Vorführung des Rostandschen Schauspiels-
„Aiglon im Film Protest erhoben unter der Behaup-

die ihr znstehende« Aufführungsrecht - für
die Buhne dadurch geschmälert werden . Sie beab¬
sichtigte, den Dichter zu verklagen . Auf diese Dro-

,777 " II. hat Rostand eine echt französische Ankwort
erteilt: r In einem Brief an seinen Advokaten erklärt
der Dichter , daß es ihm unmöglich sei, gegen die Frau
ernen Prozeß zu führen , die so viele seiner Gestalten
wundervoll verkörpert habe und daß er freiwillig alle
leurc Rechte auf kinematographische Vorführung seiner
51“  SÄ . * ? _ » 6* .”!« d-n « °r,

genau feggenen zu ronî "
Eigentümerin des Dampfers, der Canav̂ tfKA

- • " sarbelten., ^rl!( '
di¬
ch

- - ........ .... w.iol
Arbeiten der Kommission werden

einen Preis
können.ujimeu . Aogeoroneren tsrogvcrr ».-- wr s
suchungskommission der Katastrophe v»
Jreland " haben Sonnabend England °
Arbeiten der Kommission werden ungesav
beginnen.uiueu . v>a

** Ein Wohltäter der Menschĥ rt. jftef1
amerikanische Fabrikant Henry Ford har 6fl»ber Sftßrptrrtrrfptt fötrmfp« ’hnrtumuuwui |uit ĵuutuuiu » eun ; •«?
der Vereinigten Staaten von Nordamc
gebot gemacht, das in Detroit (NordaM £
befindliche Hospital auf seine eigenen fbefindliche Hospital auf seine
stellen und einrichten zu lassen.
Summe von 8 Millionen Mark
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fllainjer ffiustk - Hkademie
Opern-und Orchester-Schule

Jßaini , Kird)plat } 7, pari. 1. Stock.
HosbUdöng in allen fäcbcm der Tonkunst
d*rd) nur bewährte Lehrkräfte. Opernschule — SchGler-
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Mainz
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ScgiiSiec*sfe»asse 50 i-stock.

Direktion Hlfr . Stauffer u. E . Sschwegs.

sowie Laden - Eingang Grosse Bleiche neben dem
spanischen Obstiaden.
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